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FOR  GEN UND
Das Orientalische NSLLELL

der GÖörresgesellscha in Jerusalem
Die Tätigkeit des Instıtutes der Görresgesellschaft ın Jerusalem 1Mm

Berıichtsjahr VOILl Oktober 19929 bıs Oktober 1930 Wr eine sehr ergıebige,
un fehlte nıcht hoher Anerkennung auch VOIL seıten der staatlıchen
Behörden Außer dem Dırektor Dr Mader weılten dem Be-
richts]ahr dıe beıden Stipendiaten Dr Friedrich Schmidtke, Privatdozent
ın Breslau. und Dr Alfons Schneider AUS der Krzdiözese Freıburg 1. Br.
1M Heılıgen Lande, u ihre wissenschaftlichen Forschungsarbeıten A USZU-

führen. Dr Schmidtke sammelte das Mater1ial Tür eıne eingehende Unter-
suchung ber „‚d1e israelıtısche Kroberung und Besiedelung PMERMB 1M

CR während Dr Schneı1ider sıch mıt der Krforschung der ‚‚alt-
christlıchen Basılıken und Klöster des bhıs Jh.s Chr.“ beschäftigte.
Die systematısche Bearbeıtung dıieser VOINl altehristlichen Denkmälern
In Palästina sowohl WI1Ie 1mMm Ostjordanland ist Ol Institut der (+örres-
gesellschaft als eın Hauptthema se1ner wissenschaftlıchen Fgrschung ın
Angrıff- worden.

NnNnter Leitung des Herrn Direktors er wurden mehrfach
dıe Grabungsfelder der verschıiedenen wıssenschaftliıchen Instıtute Jeru-
salems besucht: Telelät el-Ghassul Jense1ts des Jordans, der Dırektor
des Päpstl. Bıbelinstitutes, Mallon J Sodoma vermutet; ferner
Bäsäan (Skythopolıs), 'Tell el-mutesellım (Meg1iddo), Bet Mirsım, Askalon
un andere Stätten., das englische und das amer1ıkanısche Institut ANS-
grabungen machen; besonders eingehend wurden dıe deutschen Grabungs-
felder ın Jericho, Sıchem, Garızım und Mambre he]l Hebron untersucht.
Eıner Kınladung des brıtischen Mınısters Horsfield VOoO Kön1greich IrTans-
jJordanıen folgend, führten dıe Mitglieder des Instiıtutes eine mehrtägige
Forschungsreise ach °‘Ammän (Philadelphıia), Dscherasch (Gadara) und



108 FO  -EN UND '"UN

adaba, AUS, dıe sehr lehrreich WaLr. Vıele Tage wıdmete der Direktor
wıissenschaftlıchen Führungen von Professoren un Forschern. Instıtuten
und Semıinaren AUS Deutschland WIe A 11S anderen Ländern.

Seine Haupttätigkeıit wıdmete Herr Direktor Mader der Bearbeıtung
des gewaltıgen Materı1als, das dıe Grabungen uLnSeIes Instıitutes 1ın Mambre
zutage gefördert haben Nachmessungen, Photographıen und Zeichnungen
von bautechnıschen KEınzelheıiten SOWI1e dıe theodolıtische Triangulierung
wurden ausgeführt, den SENAUECN topographıschen Plan der Umgebung
des Grabungsfeldes bearbeıten. Das ‚„„‚Department of Antıquities" VOIL

Palästina hat dıe OÖffenhaltung des Grabungsfeldes nd dıe vollständıge
Ausräumung des Haram Rämet el-Chalil beschlossen., un ZW ALr sollen dıe
Kosten der Arbeıt A gleichen Teılen VOIL uUuNSeTrT II Institut. dem ‚„Depart-
ment of Antıquities"‘ und dem ‚„„Supreme Moslem Councıl"”, dem Besıtzer
des Heldes getragen werden. IDıie Leıtung un! Überwachung der hbeıten
soll Direktor Mader IM Auftrag des ‚„‚Department of Antıquities"” führen.
Der Begınn der Arbeıten War auf März 1930 festgesetzt, a ber durch dıe
Reise des Groß-Mufti ach London wurden dıe Verhandlungen mıt dem
Moslem Councıl unterbrochen, un 1m unı mu ßte Mader ZULC Her-
stellung se1ner stark erschütterten Gesundheıit ach Deutschland relsen,
WO leıder och 1M Frühjahr 1931 krank darnıederliegt. Möge SEe1IN
esundheıtszustand sıch wıeder kräftigen, daß se1ne ungemeın erfolg-
reichen Grabungen 1ın Mambre ZU nde führen könne. Daneben sSetNzZTEe
Direktor Mader selne archäologischen und topographischen Arbeıiten In
der Hebron fort; ür se1n oTOßes Hebron-Werk Kr erganzte ın mehr-
tägıger Arbeıt den schon irüher hergestellten Plan VO  > Hebron ist
der erste, der überhaupt gemacht wurde und übergab das Material
dem Reichsamt {ür Landesaufnahme In Berlın, der Plan kartographiert
wıird. Ausführliche Berichte ber dıe Bauten VOILL Mambre veröffentlichte

Mader INn der Rumısta dr archeologıa erıisthana 1929); DA (La
basılıca costantınıana da ambre PTESSO Hebron secondo la tradızıone glı
ultımı SCAavDı Aella (r0erresgesellschaft), 1n der Revue Biıblıque 1930, W
(Les ounrlies allemandes Rämet el-Chalil, Ia Mambre brolıque de Ia tradı-
H0Nn prıMALAE) un ın Das Heılıge and 19530., 89—104, 145 77 (Dre
K onstantın- Basılıka WnN Mambre bei Hebron ach der Tradıtion UN den
NEUESTEN Ausgrabungen der (rörresgesellschaft). Ferner brachte eınen Auf-
Satz Byzantınısche Basılıkareste auf dem Temmpelnlatz unN Jerusalem ın der
Zerutschruft des Deutschen Palästınavereins 1950; Da 990 unı 1eferte eine
eıhe vo=xh Artıkeln ber Topographie un Sıedlungskunde Palästinas für
das eue Lex1ıkon 7Ur eologıre und. Kaırche. Die umfassende Tätigkeit ın
der Leıtung des Institutes wırd besten beleuchtet durch dıe YTatsache,
daß dıe deutsche un! englısche Reglerung, dıe Organe der (+örres-
gesellschaft, Institute, Buchhandlungen un einzelne Gelehrte 1MmM Be-
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rıchtsjahr VOoO Dırektor persönlıch 1095 Briıefe un! 260 Karten geschrie-
ben wurden.

Das Institut der Görresgesellschaft erfreute sıch STDETS des wohlwollen-
den Interesses und der tatkräftıgen Unterstützung der brıtischen Mandats-
reglerung. Der Hıgh ((ommiss1ioner Lord Plumer ernannte den Direktor

Dr Mader 1E YFebruar 1930 Z Mitglıed des internatıonalen
‚„Archaeological AdvI1sSOry Board‘®. In den TEL Prozessen, dıe der ‚„„‚Supreme
Moslem Counecı1l“ er ın Sachen der Grabungen 1n Mambre
angestrengt hatte, gewährten ıhm dıe hohen brıtischen Behörden wıirk-
ga.mMste Unterstützung, und SECWALN dıe TEl Prozesse ohne jede Kosten
Die Bezıiehungen Instiıtutes D den verschlıedenen Forschungs-
instıituten. SLETS dıe denkbar besten In selnem Berichte nNnannte

Mader dıe folgenden Instıtute, mıt denen und dıe Herren Stipendiaten
durch freundschaftlichen Verkehr, durch enutzung der Bıbhotheken und
Sammlungen, durch Kührungen VOI gelten des Direktors er tfür dıe
Mitglieder diıeser Institute Ww1e durch Teilnahme wıssenschafthlichen
Forschungsreisen VoL se1ıten Instıtutes 1ın Fühlung
Amerıcan School of Orijental Research, Brıitish School of Archaeology, das
Päpstliche Bıbelinstitut In Jerusalem, dıe Keole bıblıque et archeologıque
[TaN.CalSe, dıe Palestine Orjental Socıety, dıe Jewiıish Palestine Socıety un
dıe Hebräische Universıtät, dıe dänısche Grabungsexpedition VOLL Sılo. das
Deutsche Kvangelische Instıtut für Altertumskunde 1m Lande und den
Palästina- Vereıin. Mıt dem Archäologischen Institut des Deutschen Reıiches
WarLr Institut 1n unmıttelbarer Arbeitsgemeinschaft durch gegenseıltige
Aushıiılfe aut den beiderseıtigen Grabungsfeldern ın Sıchem un 1ın Mambre_

Die Hauptarbeıt VONn Herrn Dr Schneılıder galt der Vorbereıl-
vung des geplanten ‚‚Corpus”” der altcechristlıchen Basılıken In Palä-
st1ina. un 1mM Ostjordanland. Kr besuchte ber verschledene Orte und
egenden 1n allen Teılen des Landes, wichtigere 7WE1- oder dreimal,
den efund, sowelt zutage hegt, aufzunehmen. Kıngehendere NTeTr-
suchungen mı1t meıst erstmalıger Aufnahme der Denkmäler wıdmete
dem Prokopios-Kloster auf dem Dschebel Abu 4K  ÖT, üdlıch VOonNn Jerusalem.,
der Dschunäöne-Kirche be1 Bethanıen. dem Chosıba-Kloster 1 Wädı el-
elt be1 Jericho. der (Juarantana-Kırche auft dem Berge der Versuchung,
den Basılıkaresten VOonNn Chirbet Mefdschiır (Gilgal), dem Johannes- und
(}+erasımoskloster Jordan, der Basılıka aut el-Mukätir be1l Bethel, der
Georgskirche (el-Chadr) be1 et-Ta1lıbe Kphron), St; Peter ın Gallıcantu 1n
Jerusalem. Von mehreren anderen Basılıkaresten wurden dıe Vermes-
Sungeh un Untersuchungen angefangen, konnten a‚ber och nıcht voll-
endet; werden. Mıt der Publıkation der wichtigsten enkmäler, deren
Darstellung abgeschlossen werden konnte, 1MmM ‚‚Örıens christianus“‘ wırd
Dr Schneıider 1m Lauftfe des Jahres begınnen, da dıe fertigen Manuskrıipte
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eingeschickt wurden. Kuür dıe Basılıkaforschungen des Instıtutes arenl
och VO  S besonderer Bedeutung dıe Exkursionen ach Chän el-Ahmar
(Achdar) 1n der W üste Juda, das berühmte Kuthymios-Kloster mıt
der Kırche und dem Grabe des Heılıgen Ol den Kngländern ireigelegt
wurde : ferner ach Sılo (Selün), dıe dänısche Kxpedition des Museums
VON Kopenhagen 7Wel Basılıken des und ausgegraben hat

Herr Dr Schneılder hat aut Grund Se1INeT ın Gemeiminschaft mıiıt
Dr Mader gemachten Untersuchungen elıne ausführliche Denkschrift A UuS-

gearbeıltet TÜr dıe Arbeıten und bezeichnet als für dıe nächste Zukunft
praktisch möglıch un für dıe Krforschung der ‚„‚Palaestina Christianas‘“‘
unbedingt notwendıg e1n KRepertorium altchristlicher und byzantınıscher
Monumente. Dieses SO enthalten:

Kın ach Landschaften geordnetes alphabetisches Verzeichnis aller
Orte, Überreste Jjedweder Art A US christlıcher Zeıt gefunden wurden,
mıt Angabe der einschlägıgen Literatur.

Kxakte Pläne der autf der Erdoberfläche siıchtharen Rumen,
Schürfungsarbeıiten keine großen Kosten verursachen.

KEınfache Zustandspläne, ohne orößere Grabungen eın sicheres
Resultat nıcht erzielen ist

rund dieser Denkschriuft soll dıe Bearbeıtung des Repertoriums
Von Herrn Dr Schneider 1n Angrıff werden.

Prälat Prof KIRSCH

BESPRECHU  EN
Hans Lietzmann, Messe umnNd. Herrenmahl. Kıne Studie ZUT Geschichte

der Laturgre. (Arbeiten ZUT Kırchengeschichte hgeq VDON ol 1etz.-
1IN1ann Ö.) Bonn (A Marcus Weber’s Verlag) 1926 AIL. 263 80

Richard Stapper, Dr Prof T’heologıe Unıiversität Münster,
Katholısche LTaturguk. Zum Gebrauch her akademıschen V orlesungen SOWLE
ZU/ Selbstunterricht. Fünfte sechste vermehrte Auflage mit Abbıldungen,

Tafeln. Münster (Verlag Aschendorifschen Verlagsbuchhand-
Jung) 1931 VT 314

Die beıden lıturgıew1ssenschaftlichen Werke VO  a sechr verschıiedenem
Charakter, aber zweıtellos Jedes Iın se1lner Art VON gleichmäßig hohem Werte,
berühren das Interessengebiet uLSeTeTr Zeıtschrıift, soweılt S1E mıt oriıentalı-
scher Liturgıe un deren Denkmälern sıch beschäftigen.

Lıietzmann begann, mıt der Lıturgie Fühlung gewınnen, als
WIT rund Jetzt VOTL einem Menschenalter 1ın Rom ZU erstenmal


